
Österreichische Spanierin hilft
altrnärkis chen Pferd e zähin en
Einmal im Jahr, bei Bedarf
auch öfter, lädt die Interessen-
gemeinschaft Freizeit mit
Pferden und Pferdeschutz in
Cobbel zwtTag der Pferde-
zahngesundheit ein. Martin
Grell, Vorsitzender der Interna-
tionaleh GesellschäftZür
Funktionsverbesserung der
Pferdezähne (IGFP), war dazu
mit sechs weiteren Pferdeden-
talpraktikern, darunter auch
'die 

au3 Österreich stammende
Spanierin Dori Tonent, in r'

QCbb"l z+ Sest und hatte alfe
Hände voll zu tun.

Von Birqit Schulze

Cobbel. Mit einem so genann-
ten Maulgatter sperrt die Si-
multandolmetscherin Dori Tor-
rent das Maul von Shari auf.
Das kleine Pferd mit der weißen
Mähne ist garu ruhig, auch weil
Besitzerin Angela Jackowski,
gleichzeitig Vorsitzende des
Cobbeler Vereines, es streichelt.
Mit einer Raspel, speziell ftir
Pferdezähne, schleift die Spani-
erin, die aus Österreich stammt,
die zu scharf gewordenen Ba-

Auf dem Cobbeler Pferdehof wird,die Cesundheit der Tiere grol$ geschrieben

ckenzähne ab. damit sie dem
Tier nicht die Irrnenseiten des
Maules aufschneiden. Solche
und sch,limm'ere Probleme be-
komme er immerwieder zu seh-
en, berichtet Martin Grell. Mit
elqer Gryppe angehender De_g-
talpraktiker ist er in,Cobbel zu
Gast urld weiß: ,,Vor 60 .Iahren
gab es in Deutschland eine viel
bessere Pferdezahnmedizin,
heute holen wir uns das Wissen
aus Amerika zurück." Denn die
Ausbildung zurnr "''Pföide-

dentalpraktiker, gab es in
Deutschland lange nicht. Heute
werden über die IGFP Interes-
sierten solche Ausbildungen an-
geboten. Deshalb ist auch Dori
Torrent nach Berlin gekommen.

Sie wolle nach ihrer Prüfung
als Pferdedentalpraktiker auch
in Spanien für eine andere Sicht
auf die Gesundheit der Pferde
sorgen, erklärt sie, während eine
Kollegin foagt: ,,Darf ich mir
mal deinen Mercedes auslei-
hen?" Dass dar4it kein Auto,
sondern eine besonders feine
(und kostspielige) Raspel ge-
meint ist, merkt auch der Laie
schnell.

Was Laien aber oft nicht mer-
ken, sei, dass die Tiere unter ih-
ren Zähnen, die sich noch nicht
an die ,,domestizierte Haltung"
gewöhnt hätten, leiden, erklä/c
Martin Grell. Oft fressen die
Tiere nicht. mehr richtig, sind
nicht mehr leistungsfähig und

Angela lackowski beruhigt Shari, während Dori Torrent die gerade ge-
schliffenen BaCkenzähne des Tieres überprüft.

das alles, weil eine Zahnfehl-
stellung oder Schmerzen durch
scharfe Kanten Probleme berei-
ten. In freier Natur waren die
Zähne der Pferde auch zum
Aüsgraben von Wurzeln da,
wurden von Steinchen oder
Sand'abgeschliffen, während
durch heutige Ftittenrng diese
zahnpflegenden Faktoren meist
weggefallen sind.

Auch Silvana Willeruth aus
Magdeburg ist für deq Tag der
Pferdezahngesundheit mit ihrer
zwölfiährigen Stute Elisa nach
Cobbel gekommen. Die be-
kommt von Martin Grell eine
Bi:ruhigungsspritze, weil ihre
Schneidezähne wieder geraäe
geschliffen werden müssen.
;,Wir dürfen den ilieren nur das
zumuten, was man auch beim
Menschen ohne Schmerzen ma-
chen körurte", gibt der Dental-
praktiker eine Faustformel für
die Zahnbehandlung.

Ganz begeistert von der ru-
higen Art, mit der die Pferde-
dentalpraktiker vorgehen, ist
auch Angela Jackowski: ,,Auch
die Tiere sind ganz entspannt",
sagt sie. Wer mehr zum Thema
Zahngesundheit ftir Pferde er-
fahren möchte, bekommt hier
weitere Inf ormationen:

Michael Grell (vorne) sieht sich mit Kollegen die Zähne der zwölfjährigen Elisa an. Besitzerin Silvana Willge-
www.igfp-ev.demuth (hinten) ist auch ein wenig aufgeregt. Fotos (2): Birgit Schulze


